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REICHENAU.
Von Oskar Fäkler.

iesmal bin ich von Konfianz, Wollmatingen rechts
beifeite lallend, auf der fchmalen Landzunge
hinübergewandert zur Reichenau, deren Infelcharakter
durch diefe Verbindung etwas fraglich würde, wenn
man nicht - einmal drüben - angefichts ihrer Stattlichkeit

das grüne Bändchen fo leicht vergäbe. Gütige Herbfifonne
lag über Land und See, thurgauifchen und hegauifchen Höhenzügen,

Wiefen und Röhricht, Gras und Binfen und geleertem
Ackerfeld; es glitzerten die Walfer, in denen etwa ein Vogel
patfchte; gelegentlich flitjfe ein Velofahrer vorbei oder man
hatte den Abendgrub auszutaufchen mit noch einem Exemplar
der hifiorifchen Ralfe der Fubgänger-Menfchen ; mitunter war
das Rollen eines Bahnzuges zu vernehmen, der einen nichts
anging; fonfi Stille rundum. Wohlgeeignet, während des
gemächlichen Schreifens und während einer Lagerung am Fub
eines der Bäume, deren fchöne Reihe den Weg weifi, im
Gedächtnis ein bibchen zufammenfuchen zu lalfen, was man etwa
fchon gelefen hätte und noch wiibte von den alten Klofierzeiten
der Reichenau. Das Ergebnis lief in die Hoffnung aus, es werde
fleh wohl auf der Infel irgendwo etwas Gedrucktes finden lalfen,
das beifer unterrichtet fei und bereit, einigen Zulämmenhang
zu bringen in verblabte Fragmente. Derweil tanzten dazu hifio-
rifch gleichgültige Mücken mit meifierlicher Vollendung ein
Maffenballett auf der lieblich eingehenden Wetterpropheten-
bafis: Morgen wird's wieder fchön' Wetter fein. Dann tauchte
Oberzell auf und im nahenden Abenddämmer ging's ins Dörfchen,

vorbei an einer Kolonne landwirtfchaftlicher Wägelchen,
gezogen von würdigen Ochfen, munteren Kühen und
alterserfahrenen Röblein, beladen mit allerlei Fudern, von deren
Höhe etwa eines Kindes Antlitz herunferlachfe neben der Mutter.
Und genau fo wird es fchon in gar alten Zeiten gewefen fein.

Hinein in die Kirche St. Georg zu Oberzell, die frühroma-
nifche, mit ihrem Vorbau, der zunächfi mehr in eine Burg
hineinzuführen fcheint, und mit ihren mächtigen Fresken im Langhaus.
Ganz allein war ich im fiillen Raum; letztes Sonnenlicht, ab-
fchiednehmend, lag noch oben auf den Wänden, wo die in aller
Bläffe deutlichen grobfigurigen Malereien, mit prachtvoller Vorficht

leife refiauriert, in merkwürdiger Kraft fich zufammen-
fchlieben zu einer gefchichtenfreudigen künfilerifchen Sprache.
Da ifi nicht mehr blobes antiquarifches Summen und Raunen
einer fern, fern zurückliegenden Zeit, fondern bewahrtes Leben,
das angerufen werden kann und Antwort gibt. Und der
Eindruck ifi fo fiark, weil in diefer Reichenauer Kirche das ganz
Alte fiiller, befiimmter mit fich allein ifi, als in den andern der
Infel. Das völlige Idyll der rein-ländlichen Umrahmung von
St. Georg in Oberzell wirkt natürlich auch mit. Die ganz in
fich gekehrte Erfcheinung diefes Kirchenraumes inmitten einiger
Fifcher- und Bauernhäufer läbt Erinnerungen auftauchen an
ähnliche Uberrafchungen da und dort in lüdlichem Land :

Erinnerungen, die aber auch wiffen, wie oft Denkmale der
Innerlichkeit innert jener Überfülle abgelöfi und überraufcht werden
von einer fpäteren Kunfi des virtuosen Brio. Es war zu fpät
geworden, noch am gleichen herbfilich-knapp gewordenen Tag
fich auf weitere Reichenauer Sehenswürdigkeiten einzulaffen ;

ich wendete mich in Mittelzell, wo die Reichenauer Fremdlinge
zu beherbergen am befien eingerichtet find, gleich dem Gafi-
haus zu und freute mich, dort trotz der vorgerückten Stunde
noch im Freien, unter fchönem Baum, zu Abend elfen zu können.
Verglommen war der leuchtende Tag; verhallt allerlei landwirt-
fchaftliches Getön ; vorübergefchritten, wer noch auf dem Feld
gewefen; vorübergerollt das lebte bäuerliche Fuder. Aus einem
Nachbarhaus blinzelte ein trauliches Licht. Mit dem und der
dunkeln Baumkrone und den Wandererinnerungen und Ge-
dankengäfien aus allerlei Winkeln her plauderte ich noch ein
Stündchen, um nicht gar zu früh in mein Zimmer zu entfehweben.

Am Morgen darauf in das Miinfler, die Haupt- und einfiige
Klofierkirche zu Mittelzell, gemütlich in Grün eingebettet, mit
ihrem nicht jufi hohen, aber breit-wuchtig fich erhebenden Turm
am Wefiabfchlub des Bautenkomplexes, dem gotifchen Chor
auf der Ofifeite und der alten dreifchiffigen Pfeilerbafilika da-
zwifchen eine malerifche Erfcheinung. Das Dachreiterchen auf
dem Käsbiffen des Turmes ifi man faß verlockt, fidel zu nennen.
Die Breite — im Verhältnis zur Höhe — des Innenraumes,
die Kraft der Säulen, der in fich verfunkene Dämmer der
niederen Seitenfchiffe, das Lichterfpiel der Durchblicke fprechen
zur Phantafie; aber die aufgehängten Bilder ob den Bögen,
die Medaillons zwifchen diefen, bringen eine mufeumshafte
Note hinzu, die ernüchtert. Und die Gedanken wandern zurück
zur Vifion in der Oberzeller Kirche. Und nun aber über Land
in heller frifcher Morgenfiunde zum Nordwefizipfel der Infel:
zur Kirche St. Peter und Paul in Niederzell — oder Unterzell, wie
unfere Karte angibt. Etwas wunderlicher Weife fcheinen fich
beide Namen hartnäckig die Wage zu halten. Die Lage der
Kirche, deren beide Türme, feegrün behelmt in berückend feiner
Farbenfiimmung an ihrem Plab nahe den Waffern, fchon von
weitem den Wanderer grüben, ifi die fchönfie der Reichenauer
Gotteshäufer. Im Innern erwartet einen wohl einer der flärkfien
Kontrafie, deren man fich als Kirchenfchauer erinnern mag:
derjenige zwifchen der fiill-feierlichen Grobarfigkeit der Fresken
in der Apfide des Langhaufes, die in das 11. Jahrhundert gefebt
werden, und dem raufchenden Barockfchmuck der übrigen Kirche.
Er wird wirklich grotesk, wenn man einen Standpunkt wählt,
der beide Stilwelten zugleich fchauen läbt. Eine thronende
mächtige Chrifius-Figur, mandorla-umfchlolfen im Sternenraum,
hat außerhalb diefer Umrahmung neben fich die Gefialten der
beiden Patrone der Kirche ; darunter nehmen in zwei Arkadenreihen

die hohen Gefialten von zehn Apofieln, fibend, und
zehn Propheten, fiehend, das hohe Halbrund ein. Und da, in
diefen feierlichen alten Gebilden voller Ruhe, ifi grobe Sprache.

Wieder in die Natur hinaus : zum Strand und auf herrlichem,
morgenfrifchen, fraulichen Ufer-, Riet- und Binfenwegli von
Niederzell zurück nach Mittelzell, an die Stelle, wo das Motorboot

hinüber nach Allensbach auf,dem „Fefiland" zu finden
ifi — denn was ich diesmal auf der holden Reichenau nicht
befucht habe, fei aufgefpart für eine fpätere Wiederholung diefes
Befuches. So wenigfiens fei's vorläufig geträumt. Er war freilich

wie eine fich anfehmiegende Werbung dazubleiben: jener
köfiliche Pfad, vorüber erfi an heimeligen grünumfponnenen
Fifcherhäuschen und zum Trocknen ausgehängten Neben, an
auf den Strand gezogenen, unter Laubwerk und Gezweig zum
See hinausblinzelnden alten Kähnen, dann etwas weiter
landeinwärts, mit Rückblick auf die Kirche von Niederzell, dann
Ausblick auf das Münfier von Mittelzell. Etwa ein Vogelhufchen,
ein Flügelklatfchen auf dem Waffer; dann wieder Stille. Binfen
lüchfen mir zutäppifch ihren Tau zu fpenden; Spinngewebe,
ausgefpannt zwifchen hohen Halmen, lieben ungezählte feine
Tröpfchen glibern, als zierlichfie Mordanfialfen. Da und dort
hing eine winzige Leiche im poetifch empfundenen Schlachtrevier.

Denn fo mannigfaltig find die Gefichfspunkfe und Be-
deutungsunterfchiede. Dann nahm der mit taktgerechtem Motor
arbeitende, nur damit Modernität andeutende Kahn neben
einigen Frauenwefen mit Kopftüchern undMerkanfilgefprächen
ohne jegliche Abweichung zu den kunfihifiorifchen Problemen
der Reichenau auch mich auf und wir glitten friedlich von der
zurückbleibenden Infel weg über den Gnadenfee, wie diefer
Teil des fchönen Unterfees getauft ifi. Und an der Wafferfront
von Allensbach hub ein anderes Kapitel meiner folifiifchen
Herbfifireife an.

Etymologie. Im Bahnzug auf der Strecke Rapperswil-Uznach. Halt
vor dem Stationsgebäude Schmerikon. Schwäbisches Bäuerlein,
von Einsiedeln zurück, besieht sich die Aufschrift. Nachdenklich
zum Nachbar: »Schmerikon Do wer'n s' viel Sch m e er hab'n ...«
Der Zug fährt weiter.
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nLicnLu.
Von Os1<3r ?â§1er.

iesmul kin ick von LonKunz, Wollmutingen reckts
beiseite lullend, nus äer lckmulen Landzunge kin-
llkergewunäertzur Leickenuu, äeren Inselckurukter
äurck diese Verbindung etwas sruglick würde, wenn
mnn nickt - einmal drüben - ungeückts ikrer Ltuttlick-

keit äus grüne Lünäcken so leickt vergälle, (llütige LlerkKIonne
lug üker Lunä unä Lee, tkurguuilcken unä keguuiscken Illöken-
zllgsn, Vliesen unä Lökrickt, Llrus unä Linsen unä geleertem
Ackerfeld; es glitzerten äie Waller, in äenen etwa ein Vogel
pstsckte; gslegentlick llitzte ein Velosukrer vorkei oäer mun
Kutte äen Akenägrutz uuszutuulcken mit nock einem Lxemplur
äer kiKorilcksn Luke äer Lutzgünger-lVIenscken; mitunter wur
äus Lollen eines Luknzuges zu vernekmen, äer einen nickts
anging; sonK Ltille rundum, Woklgeeignet, wükrenä äes ge-
mäcklicken Lckreitens unä wükrenä einer Lagerung um Lutz

eines äer Lüume, äeren scköne Leike äen Weg weiK, im Lle-
äücktnis ein kitzcken zusummensucken zu lullen, was murr etwa
sckon gelesen kütte unä nock nützte von äen ulten LloKerzeiten
äer Leickenuu, Lus Lrgeknis lies in äie Illollnung uus, es werde
Kck wokl uus äer Insel irgendwo etwas (-eärucktes linäen lullen,
äus Keller unterricktet sei unä kereit, einigen lLulümmenkung
zu dringen in verklutzte Lrugmente. Lerweil tanzten äuzu kiKo-
rilck gleickgültige IVlücken mit msiKerlicker Vollenäung ein
lVIullenkullett uus äer lieklick eingekenäen Wettsrpropketsn-
bulls: lVIorgen wird's wieder sckön' Wetter sein, Lunn tuuckte
Okerzell uutz unä im nukenäen Akenääümmer ging's ins Oörs-
cksn, vorkei sn einer Lolonne lunäwirtsckustlicker Wügelcken,
gezogen von würdigen Ocksen, munteren Lüden unä slters-
ersukrenen Lötzlein, kelsäen mit ullerlei Ludern, von äeren
Llöke etwa eines Lindes Antlitz kerunterluckte neken äer lVIutter.
länä genuu so wird es sckon in gur ulten leiten genesen sein,

Hinein in äie Lircke 3t, <Leorg zu Okerzell, äie srükromu-
niscke, mit ikrem Vorkuu, äer zunückK mekr in eine Lurg kinsin-
zusükrsn sckeint, unä mit ikren mücktigen Lresken im Lungkuus,
Ounz ullein nur ick im Killen Luum; letztes Lonnenlickt, uk-
sckieänekmenä, lug nock oken uus äen Wunden, no äie in uller
Llülle äeutlicken grotzkgurigen lVlulereisn, mit prucktvoller Vor-
llckt leise reKuuriert, in merkwürdiger LruK llck zusammen-
scklistzsn zu einer gesckicktensreuäigen künKIeriscken Lprucke,
Du iK nickt mekr Klotzes untiguurilckes Lummen unä Launen
einer lern, lern zurückliegenden Lleit, sondern kenukrtes Leben,
äus ungerusen neräen kann unä Antwort gibt, Und äer Lin-
druck iK so Kurk, neil in dieser Leickenuuer Lircke äus ganz
Alte Killer, keKimmter mit Kck ullein iK, uls in äen unäern äer
Insel, Lus völlige Idyll äer rein-lünälicken Llmrukmung von
3t, Oeorg in Okerzell nirkt nutürlick uuck mit. Die ganz in
Kck gekekrte Lrlckeinung dieses Lirckenruumss inmitten einiger
Lllcksr- und Luuernküuser lützt Lrinnerungen uuKuucken un
üknlicke Llkerrusckungen äu unä dort in lüälickem Lunä : Lrin-
nerungen, äie uker uuck willen, wie olt Lenkmule äer Inner-
lickkeit innert jener Llkerlülle ukgelöK unä üksrruusckt werden
von einer späteren LunK äes virtuosen Lrio, Ls wur zu spät
geworden, nock um gleicken kerkKIick-knupp gewordenen Isug
Kck uus weitere Leickenuuer Lekenswüräigkeiten einzulullen ;

ick wendete mick in IVlittelzell, wo äie Leickenuuer Lremälinge
Zu kekerksrgen um keKen eingericktet Knä, gleick dem OuK-
kuus zu unä sreute mick, dort trotz äer vorgerückten Ltunäe
nock im Lreien, unter sckönem Luum, zu Abend ellen zu können.
Verglommen wur äer leucktenäe lug: verkullt ullerlei lunäwirt-
KkuKIickes Ostän ; vorükergesckritten, wer nock uus dem Leid
gewesen; vorükergerollt äus letzte küuerlicke Luder, Aus einem
Luckkurkuus klinzelte ein truulickss Lickt, lVlit dem unä äer
dunkeln Luumkrone unä äen Wunäererinnerungen unä Oe-
äunkenguKen uus ullerlei Winkeln ker plünderte ick nock ein
Ltünäcksn, um nickt gur zu lrük in mein Ämmer zu entlckweken.

Am lVIorgen äuruus in äus IVIünKer, äie Illuupt- unä einKige
LloKsrkircke zu IVlittelzell, gemütlick in (llrün eingekettet, mit
ikrem nickt juK koken, uker kreit-wucktig Kck erkekenäen Lurm
um WeKukseklutz äes Luutenkomplexes, dem gotiscken Lkor
uus der OKleite unä äer ulten äreilckilkgen LseilerkuKIiku äu-
zwiscken eine mulerilcke Lrsckeinung, Lus Luckreitercken uuk
dem Lüskillen äes ll'urmes iK mun luK verlockt, üäel zu nennen.
Lie Lreite — im Verkültnis zur kllöke — äes Innenruumes,
äie Llrult äer Lüulen, äer in Kck versunkene Lümmer der nie-
äeren Leitenlckille, äus Lickterlpisl der Lurckklicke sprecken
zur LkuntuKe; uker äie uulgeküngten öiläer ok äen Lögen,
äie lVleäuillons zwiscken diesen, dringen eine muleumskulte
klote kinzu, äie ernücktert, Lnä äie Lsäunksn wundern zurück
zur Villon in äer Okerzeller Lircke, Illnä nun uker üker Lunä
in Keller llilcker IVIorgenKunäe zum LloräweKzipsel äer InseL
zur Lircke 3t, Leter unä Luul in klieäerzell ^ oäer Llnterzell, wie
unsers Lurte ungikt, Ltwus wunäerlicker Weise sckeinsn llck
keiäe Llumen kurtnückig äie Wuge zu Kulten. Oie Luge äer
Lircke, äeren keiäe Lürme, seegrün kekelmt in kerückenä seiner
LurkenKimmung un ikrem Llutz nske äen Wullern, sckon von
weitem äen Wunderer grützen, iK äie IckönKe äer Leickenuuer
(-ottesküuser. Im Innern erwurtet einen wokl einer äer KürkKen
LontruKe, äeren mun llck uls LKrckensckuusr erinnern mug: äer-
jenigs zwiscken äer Kill-seierlicken Llrotzurtigkeit äer Lresken
in äer Aplläe äes Lungkuuses, äie in äus 11, jukrkunäert gesetzt

werden, unä dem ruulckenäen Lurocksckmuck äer ükrigen Lircke,
Lr wird wirklick grotesk, wenn mun einen Ltunäpunkt wüklt,
äer keiäe Ltilwelten zugleick sckuuen lützt, Line tkronenäe
mücktige LkriKus-Ligur, munäorlu-umscklollen im Lternenruum,
kut uutzerkulk dieser Llmrukmung neken llck äie (-eKulten äer
keiäen Lutrone äer Lircke; äurunter nekmen in zwei Arkuäen-
reiken äie koken (lleKulten von zekn ApoKeln, lltzenä, unä
zekn Lropketen, Kekenä, äus koke Llulkrunä ein, Lnä äu, in
diesen seierlicken ulten dskiläen voller Luke, iK grotze Lprucke.

Wieder in die Llutur kinuus: zum Ltrunä unä uuskerrlickem,
morgensriscken, truulicken LIser-, Liet- unä Linsenwegli von
Llieäerzell zurück nuck IVlittelzell, un äie Ltelle, wo äus lVIotor-
koot kinllker nuck Allenskuck uus dem „LeKIunä" zu Knäen
iK — denn wus ick diesmal uus äer koläen Lsickenuu nickt
keluckt kuke, sei ausgespart Illr eins spätere Wieäerkolung dieses
Lesuckes, 3o wenigKens sei's vorlüuög geträumt, Lr wur srei-
lick wie eins llck unlckmiegenäe Werkung äuzukleiken: jener
köKlicke Lsuä, vorüker erK un keimeligen grünumsponnenen
Lilckerküuscken unä zum Trocknen uusgeküngten Lletzen, un
uus äen Ltrunä gezogenen, unter Luukwerk unä (-ezweig zum
Lee kinuusklinzelnäen ulten Lüknsn, dann etwus weiter lunä-
einwärts, mit Lückklick aus äie Lircke von Llieäerzell, dann
Ausklick aus äus IVIllnKer von IVlittelzell, Ltwu ein Vogelkuscksn,
ein Llügelklutlcken uutz dem Waller; äunn wieder Ltille. Linsen
lückten mir zutüppilck ikren Lau zu spenden; Lpinngeweke,
ausgespannt zwiscken koken Llulmen, lietzen ungezüklte feine
Lröpscken glitzern, uls zierlickKe lVIoräunKultsn, La unä dort
King eine winzige Leicke im poetilck empfundenen Lckluckt-
revier, Lenn so mannigfaltig llnä äie (llellcktspunkte unä Le-
äeutungsuntsrsckieäe, Lunn nukm äer mit tuktgerecktem lVIotor

arbeitende, nur damit lVloäernitut andeutende Lukn neken
einigen Lruuenwesen mit Lopstückern unä lVIerkuntilgesprücken
okns jeglicks Akweickung zu äsn kunKkiKorilcksn Lroklemen
der Keickenuu uuck mick sus unä wir glitten srieälick von äer
zurückbleibenden Insel weg üker äsn Llnsäenlee, wie dieser

Lei! äes lckönen Lnterlees getuuK iK, Llnä an äer Wullerlront
von Allenskuck kuk ein anderes Lupitel meiner soliKiscken
LlerkKKreise un.

ktymologie. Im kuknzug uuk äer Strecke k^upperswil-llznucli. Halt
vor kern Stutionsgebuucle Lckmsrikon. Zckwübisckes öüuerlein,
von Linsieäeln zurück, besiekt sick ciie ^uksckrikt, öluckllenklick
zum Lluckbsr: »Zckmerikon Oo wer'n s' viel Zckmeer kub'n ,«

Der Zkig kükrt weiter.
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